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Photos ATP

Strafpunkte oder nicht? In der Leistungsbeurteilung hat es trotz einer sehr gründlichen Aussprache des

Kampfgerichtes audi nicht immer geklappt. Abgesehen von den immer wieder auftauchenden Ungerechtigkeiten ein-
zelner Kampfrichter, wurde in Prag wie noch selten zuvor der Meinungsunterschied über den Begriff Kunstturnen
offenbar. Auf einen einfachen Nenner gebracht, sehen die Tschechen in der Schwierigkeit, die Schweizer in der Hai-
tung und Schwierigkeit die Grundlage der Notengebung. Oben: Hudec, der Tschechen Spitzenturner, in der genau
gleichen Phase in der obligatorischen Reckübung sowohl der ersten Ausführung wie auch in der gestatteten Wieder-
holung. Auf beiden Bildern sind die Füße nicht gestreckt, die Knie nicht durchgedrückt. Unten: der Schweizer
Michael Reusch, Weltmeister am Reck, in derselben Phase, aber mit sauber gestreckten Füßen und durchgedrückten Knien.

La /açoa dont /er arbitrer /'«gent der exercice* aax eagia* di/jfère. Ler TcLè^ae* *em/deat attacher aae p/a* grande
importance à /a rew/e di//zca/tê ça'aa rfp/e, taadi* gae /er Sairrer ;agent à /a /oz'r de /a di//zca/tê et da rtp/e. On voit
ici /e Tckègae Lfadec et /e Sa/rre Pea*ck danr /a même pka*e de /'exercice o/digatoz're aa reck. Ler deax errair da 7*cLègae
montrent ane porition ideatigae, tandir <?ae /e 5airre /ait preane d'an mei//ear rtp/e, ;'amZ>er tendar, pointer de pied
éa anant.

Neue und ane Meister

Der neue Weltmeister
im Fünfzehnkampf, der
Tscheche Gajdos, bei sei-

nem sauber beherrschten
Hochsprung von 1,55 m.

Le noaneaa champion
da monde de dêcatk/oa,
/e 7"ckèçae Ga/dor, danr
/'epreatze de raat en
Laatear /raackit /,D m.

Aufnahmen von den Kunstturner-Weltmeisterschaften in Prag

In den Weltmeisterschaften der Kunstturner siegte der Tscheche
Gajdos im FünfZehnkampf, siegte die Tschechoslowakei im Länder-
klassement mit den sechs besten Leuten der Achterriege. Die Schweiz
hat vier Einzel-Weltmeisterschaften an den Geräten errungen, von
denen drei aufdas Konto Michael Reuschs gehen, während Eugen Mack
im Pferdsprung seinen Titel zum drittenmal erfolgreich verteidigte.

Pkoto* pri*e* aax c/zampioaaat* da moade de g^maa^igae à Pragae. Le*
7*ckègae* *'ad;agen£ /a première p/ace da c/a**emeat par ê^aipe* et /e décatk/oa,
/e* Sai**e* 4 titre* iadividae/* doat 7 rezzieaaeat à Pea*ck et I à Afack,

Während den ganzen
Weltmeisterschaften an
den Geräten haben sich
alle drei Kampfrichternur
ein einziges Mal einhellig
zur Maximalnote ent-
schlössen. Diese «Zehn»
gehörte Eugen Mack
für seinen prachtvollen
Ueberschlag am lang-
gestellten Pferd, womit
sich der Basler, immer
noch bester Schweizer
und Dritter der Einzel-

wertung, die dritte Welt-
meisterschaft im Pferd-

sprung holte.

Poar /a trohièaîe /oi*
ckampioa da moade.
Le* troi* ar/atre* ae dé-
ceraèreaf <ja'aae *ea/e

/oi*, aa coar* da ckam-
pioaaat, /a aote maxi-
ma/e de iO et c'e*t
Afack, gaz /'oktzat poar
*oa magaz^^ae *aat da
cketza/.
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Das englische Benediktinerkloster Mount Olivet in Sussex müht sich um geistig zurück-
gebliebene Jugendliche. Um auch die körperliche Ausbildung zu fördern, werden die
Zöglinge im Klostergarten in Zirkuskünsten unterrichtet. Die Erfolge sind «roß Eine
erste Gastspielreise ist geplant. Die Nummern sind von den Mönchen selber ausgedacht.
-,111 Zögling übt unter den kritischen Augen des Abtes eben eine lustige Seiltanz-

nummer ein.

Le cir^zze... des mornes. Le* Pénédictizz* dzz A/o««t O/inet (Szzssex,) s'ocozpent de /'édzzcation
des ;ezzrze* gens retardés, education *pirifzze//e et on /e voit artisti^zze. C'est azzx je«x dzz
czr^zze çzze /es mornes entraznent /ezzr* pzzpi//e*. Le szzccé* est te/ ^ne /e cir<?*ze... des moines
projette «ne tonrnée. On ooit ici «ne é/ètze s'entraînant à danser *«r /a corde, son* /'cei/
cntz^zse d'zzn aLLé.

Eine Alexandra-Rose für den Premierminister
Neville Chamberlain, der englische Premierminister, und Lady Chamberlain verlassen
miteinander Downingstreet Nr. 10, den Sitz der Ministerpräsidentschaft. Der ersteMann Englands kauft sich eine Alexandra-Rose, die als Gabensammlung für die Londoner
Spitäler an diesem Tage in den Straßen feilgeboten wurden.

rose pozzr votre Lxce/LmcefG Sozz* /'œi/ materne/ de Lady CLamLer/azVz, «ne ;e«neoende«se, gzzz deLz'te des roses A/exandra a« pro/zt d'«n Pépita/ /ondonien, //ezzrit /a Lozz-
torznzere d« Premier Lritazzrzigzze.

Canon de Lois. A L/amay, /es ,/aps décozzizrent zzn canon de Lois gzze /es CLz'nois
ont p/anté /à pozzr tromper /'aviation ennemie.

Pozztre* -woante*. Dans /e //e«t;e /«s^zz'a« cozz, portant s«r /e«rs épa«/es /e taL/z'erd zzzz pont sommazre, /es so/dats japonais ont étaL/i «n pont 0« passeront /es îronpesen zzzarcLe tiers L/anLazz.

Das Holzgeschütz
Japanische Soldaten finden bei Hamay Holzkanonen, welche die Chinesen zur
Täuschung der feindlichen Flieger aufgestellt hatten.

Lebende Brückenpfeiler
Bei den Vorstößen der japanischen Armee, in der Richtung nach Hankau, kam es
zu schweren Kämpfen in einem vielfach von Flüssen und Kanälen durchzogenen
Gelände. Rasch geschlagene Brücken verschiedenster Art mußten helfen dieHindernisse zu überwinden.
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